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PRIME LINEE"MusiCEvoCALs.
 

Das ist:

Kurze/ leichte/gründliche und richtige

Anweisung/
Wie die Jugend/sowohlindenöffentlichenSchulen/alsauchin der Privat-Information, ein

MusicalischesVocal-Stück wohlund richtigfingenzulernen/auffskürztekan unterrichtet

werden/ mit unterschiedlichen Canonibus, Fugen/Solicinis, Bicinis,Arien und ei

nemApendice,worinnenallerhand Lateinische/Französische undItaliä

nische Termini Musicizu finden

Einer Korrede.
- - - - - (Tir.) G

FerrnD.Christiani Lehmanns Paft. undSuperin

tendenten zu Freyberg/

ZuNutzderstudierendenJugendaufdemGymnafiodaselbst/undandererMusic
liebenden Gemüther.

Entworffen und Ausgefertiget

HON

Johann Samuel Beyern, Chori Musici Dire&tore,

MitKöniglich-PolnischenundChurfürstlSächsallergnädigstenPrivilegio,
In Verlegung des Autoris.

G mes""Fäus h

hey als Nico Kultur,i

Yo



I. N. J.

Mufic-liebender Tiefer/

- Aßbeydenen Propheten Schulen/welcheSamuel

und die nachfolgende Propheten weiland angerichtet/ auch die edle

Musicgelehrt und geübet/undzumLobeundDiensteGOTTES

angewendet worden, ist aus 1,Sam,X, 6.abzunehmen/allwoSa

mueldem Saul die Procession der Prophetenmit ihren Prophe

Zen-Kindern also beschreiber: Undwenndudaselbst in die

- E-Stadtkömmelt, wird dir begegnen ein Haufen
E-SProphetenvonder Höhe herab kommend undfür

ihnen her ein Platter und Pfiffenund Harffen undSie weifagend.

Worausder Sel.Herr D. Seh. Schmidt dieses schleust; Colligoautem Prophetas

Doctores compofuiffe olim hymnos& Palmos, illosque praeiviffe canendo discipulis

fuis, quifili Prophetarum dicebantur: super discipulos autem cum audirent Docto

rem cantumincipientem,venile Spiritum Sanétum,ut cum Do&tore canerent :
).( ke
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te& harmonicè,quodpriüsinenaudverantaut didicerant. Quin arbitror,per cantum

Musicalem ejusmodiSacrorumhymnorum super Elisam quoque venile Spiritum San

&tum2.Reg.3,15 schmiding coñent.m. 1.Sam.10,6. DaßdiePropheten undLehrervor

Zeitendie Hymnos undPalmen componiret/und dieselben ihren Schülern/welche Pro

pheten Kinder hießen, vorgesungen:über die Schüleraber /wenn sie höreten/die Lehrer

den Gesanganfangen/der Hl. Geist gekommen, daß sie mit ihremLehrer richtigundlieblich

einstimmend fingenkönten/ was sie vorher nicht gehöret nochgelernet. Es mehnetauchdie

fervornehme Ausleger/daß derH.Geist durchden Musicalischen Gesang solcher geistlicher

LiederauffEliam kommenfey, 2.Reg III, 15.wenn S.PaulusEph.V, 19. die Christen zur

geistlichen und GOttgefälligen Freude ermahnet Mßerdet voll Geistes undredet

intereinandervonPalmenund Fob-Gesängen undgeistlichen Sie

dern/finget und spieletdemHErrn ineuremHerzen und sagetDanck

allezeit für alles GOTT unddem Vater in dem Fahmen unters

§§Errn FEfu TEhrifti; so bezeugt er hiemit/daß die Music,auch in der Apostoli

fchenKirchen/im heiligenGebrauchgewesen, daß sie Psalme/Lobgesänge und geistliche Lieder

gesungen undgefvielet undGOttdamitgeehrt. Darausfolger/daßauchdie edle Music da

mahls unterden Christen nicht verworffen gewesen, unddaß wie leichtzu gedencken/ dieJu

genddarzubey Unterrichtungin andern Künsten/mit angewiesen worden. Worbey aber

doch diesesder Haupt-Zweckgeblieben/daß sie zu GOttesLob undEhre undzu Erweckung

geistlicherAndacht/ keineswegsaberzufleischlicher Wollust und Welt-Uppigkeitgebraucher

worden. Es ist unnöthig hiervonein mehresbeizubringen, sondern gnüget unsdaran, daß

die Information derJugendzur löblichen Musicbei dem wahren Christ nthum/ insonderheit

in Christlichen Schulen wohl stehen könne, weilja dieKinder beizeitenzumLobe GOttesan

zugewehnen/undwiderLeute/die solches thunkönnen/' find/welches ohne Grund

richtige Wiffenschafft und regulierteKunst-Griffe nichtfiglichgeschehen kan. " Daher die#
rühmten Leute von Sirach XLIV, 5. unter andern gelobt werden/ daß fiel Mull
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Cam gelernt und geistliche Tieder getichtet. Welches nicht nur vor
einen schlechten Gefang/wie ihn die Naturan dieHandgiebt/ sondern auchvon musicali

fcher Wissenschafft, und nachderoselben Kunst-Richtigkeit componirtenLiedern zu verstehen/

wieder Grichische Textandie Hand giebet : c Insur un um«v,inqvirentes melodias

musicorum,daßfie/ proportionem harmonicam,tonorumintervalla,modos muficos,

figuras & consonantias untersuchet undgeschicklich angebracht: Unddie Instrumenta ein

stimmen)undeine liebliche Music aufführen können, weilja ohne Wissenschafft hiervon beim

Gottesdienst in der MusicwenigAnstalt hatgemacht werden können. Wir gedenckendessen

beyierziger Gelegenheit/da der Direktor unserer Freybergischen Kirchen-und Schul-Music

Tit. Herr Fohann Samuel Beyer/ zu Facilitierung seiner Musicalischen Infor

mation der Schul-Jugendfeine kurze/leichte/gründliche und richtige Anweisung zurVocal

MusicimDruckmittheilet/weilerangemercket/daßeshier fastdran mangele bei einemziem

lichen Coetu aberdie Zeit und Gelegenheitzur mündlichen Anführunguicht zulänglich sein

will, einige auchfich die Sache schwerer einbilden/als sie an sich selber ist. Worinnen. Er

denn billigzu loben ist/undhat er nicht allein anderer vieler Muficorum Exempla vor fich/

sondern findet auch allhier die Fußtapffen seiner Herren VorfahrerHerrn Demanti,

Herrn# unddes Kunstreichen Herrn Spans/der inder Music ein ex

dellenter Mannwarundviele Muficos erzogen. Eswillauchfastnöthigfyn/daßdieMu

fic,die heutezuTage an vielen Ortenin grossen Mißbrauchgerathen/bey Christlichen Schul

len fleißigfortgepflanzt und vornehmlichzudesAllerhöchsten Lob/(undBewegungderHer

zenzur geistlichenAndacht eingerichtet werde. Es sollundmußdenenKnabenwohl eingebil

det werden./daß sie ihre Stimme/Gaben/Geschicklichkeit und Wiffenschafft/ nicht zur Uppig

keit undfleischlicher Wollust/sondern zu GOttesEhreanwenden/und daher, wenn sie beim

Gottesdienst musiciren/folchesauch selbst mitherzlicher Andachtthun/daßfiefingenundspie

lendemHErrnin ihren Herzen. Ipfum cultum religionis incestat,qvodante conspectum

Domini in ipfispenetrallibusfančtuari lascivientisvocisluxu,qvadam oten“#
ImUl1EDT1



muliebribus modis notularum articulorumq; caefurisflupentes animulas emollire ni

tuntur. Cum haecqvidemmodum excellerint,lumbrorumprurigine, qvam devotio

nem mentis poterant citius excitare. Sarisberiemß Epifopus I. 1. Policrat.c 6. Ichwünd

jhe/daß dergroff GOttzudieserArbeit reichen Segen verleihen wolledurchChristum und

schlieff/zu Liebe der Music liebendenJugendmit folgenden DistichisErdmann Copernici

Pietas Musica noster amor.

Prima IuventutiEft TantumAddiscenda Sacraru/M

Rerum cognitio , qvae caret interitW

Optima res pietas, cujus fèqvitur pia greiflü5

Musica qvae dignaestfèmper honore colI

Ante igitur reliqvas hanc artem discito, doneC

REsfiniTaltifonan.5,fvadeOcarmeNamA.

Ehristian Tehmann/ D,

Paft,&Superint,zuFreyberg.



erte ererregte er ersee
Kurse und rüdliche

Einweisung zur Singe-Kunst.
PAR„Y, I.

VonderMusicaimGenere.

_Wasist dieMusicaingenereundinsgemein:

Je ist eine Wissenschaft vonGOTTdemMenschen verliehen, welche mitden Tonis
UndSonis'/und eine angenehme Harmonie oder Zusammen-Stimmung

machet/GOTTdadurch# lobenundzupreisen/die Menschen aberzubewegen;Fer

ner ist sie eineKunst/wohl/fertigundlieblichzufingen.

WievielerleyistdieMusicainsgemein

1.Theoretica,welcheimSpeculirenundBetrachtungderSonorum stehet.

Zweyerley 2„Pračtica,welchedie Sonosexerciret/insGehör bringet/und eine anmuthige

Harmoniemachet;vonwelcher allhier alleine follgehandelt werden.

- - Wasist Mufica Praética?

MüficaPraéticaisteineKunst entwedermit Menschen-Stimm/oderauffallerhandIn

strumenten/wohlundlieblichzufingenundzuspielen.

Wievielerleyist dieMusica Praética?

1.Chorals,welchein wenig Noten, undmeistensin denen Kirchen Gesängen/

Zweyerley ohnegewiffen TaktundMensur,bestehet.

2, Figuralis,die unterschiedliche Arten der Noten,gewissenTact,Clavesund
U. ä. A NPie

RTT
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WievielStrickefindei mit"SPIE EIm OEtikettiert Figural-Musici 3
Fürnehmlichfiebnerley/als g eyderFigural-Muficinachtzunehmen

1.ToniMutici, oder Music-Thöne: als: a,b,c.d.e fg.welcheClavesoder -

nennetwerden, g.welch Schlüffelges

2.Claves Signatae, welchegleichsamdie Music aufschlieffen/und einer jeden Noten den

Mahmengeben,

3.Cantus,derGefang.

4.Die Noten,deroflbenGeltungund Pausen.

“g,dass Dra.Intervalla&Tonorumgradus,dasist: DerClavium aufund -

7.DerTa&oder die' ufund absteigen,

HierzugehörenauchnochunterschiedlicheSignaundnöthigereqvisita.

CAPUT I,

VondenClavibu Mußealibu oder Muffe Thönen.

WievielfindClavesMusicales oder Music-Thöne:

Sieben/ als: A.B.C,D.E.F.G.

ZwischendiesenfiebenThonensteckennochfinfandere/welcheSemitonia oderhalbe Thone

gemennet werden/ und habenzum Merckmahl beyfich entweder dasSignum rotundum b

oderrundeb. Qvadratum H viereckigte. Odercancellatum xgegitterte.

NPoraufwerden die Claves undSemitowiegesetzt:AuffeinSystema a gesetz

- - - - Asus Worinnenbestehet daffelbe

Eigentlich infünffLinienmitihrenSpatis,bißweilenaberauchin 6,7.undmehr Linien,

doch



-0$ (3) Sie

dochwerdengemeiniglichdieüberundu S - - - iolinBaß-Zeichengefunden. mterdenSystemategesetzte linien nurin denViolin-und

Lineae 8– Spatia 8_

7– 6–

-------- 5– ––

Systema ––– 4– _4

-------- 3–– _3

2- _2

Lineae– Spatia –
- --

Die Hßemata werden mitdenen Clibur Signati, welche ausdenen sieben Haupt-CZ

2iburgezogen/vornangezeichnet.

WB.Undzwarist allhierzu mercken/daß der Clavis/gmata niemahls in ein Hpatium,

sondernallezeitaufdieliniengesetztwird/wiefolgende Exemplarausweisen.

CAP, II,

Wasistein ClovisSigmata ?

clevi-Signat- ist dasallererste Zeichen eines musikalischen Gesangs/ durch welchesman

die itbrigen ClavesoderNotenfindenunderkennenlernenkan.

Wievielsind Cldersignate?

Drey/als: C. F. und G.

A 2 "Die
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Wiewerdensie vorgebildet: Also:

_------
---

--

- - ---- --- ---------

---

F, G. TE)-

Wasschliefen diefeClaves Sigwareauff“

Alle Vocalund Haftrumental#" /'' zufinden.

C.

Wiegeschichtsolches:C. C gef s C.

F i-Fi- --- -

Aufderersten Linea aufderandern lineader dergemeine Alt. der Tenor.

der gemeine Discant. --- oderhoher Alt. F

e

G Aufder3.derhohe Bals, s aufder den sie Bass. aufder 5ten dertiefe Bals.

=== -m-
F

E- - # l E

Aufder2tenderhohe Dicantoder violino. Aufder ersten die hohe Violino.
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Diese dreyclever Signat-fitchengleichsamdieübrigenviere/als: a. b. d. und e.

Wiegefähichtfolches:

AufzweyerleyArt: 1.4ßendendo,Aufwärts/und 2. Deßendendo, Niderwärts.

A/endendv, da manvonden Cleve Signata, er magaufder 1ften 2.3.4. oder 5ten hine-fe

hen/vonderlineainsHpaceum,undvondem Hpatio in lineams aufwärts zu zehlen get/ und

Defendende eben aufsolche weist/ wieder herunter steiget/ und die Clavesfür sich her fin

get. WieallhierdurchalleClever sgnatarzu

h. c. h. Descendendo. .." .".
Ascendendo. F.g. a. GP2- f, - afend. d. e. f. 222 25 e, d. Descend.

T-T- -- 9-2 - -- LAG

FFEF
3. g. a. h.c. d. e. Hohe Violino. e. g. a. h. c. Hohe DicantodergemeineViol. c, h,a. gf.e

Gemeiner Discant.

c. d. c.

g. a. h. h. a.

c. d. e. f. Semicantus oderhoher Alt, f, e, d, C. h. a. ge Tenore

 

 

  

 



d f R. f d

- C. s E. 70-5-7) X 6 CA

-– -- OP - LZONT- m

9 z- O L- O S (U

E-3-5-2-–– -- -r --- T- 42–3-zy

E. d. e. f. g. a, h, Tenore. b» a. g. f. e. d. c.

----------------------
-

-----------------

5-12 c. f. g. a. h. Tieffer Bals, h. a. g, f. "25
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Alsoauchin/ala mol,

Nebstdiesen siebenThonensindnoch5.Semutoniaoderhalbe Thone.

WoranwerdendieSemirowia erkandt:

Theilsandem Signo Aqvadrate viereckigten/ CanceleroXgegitterten,/ oder rotunde ik.

TUmden, -

WiefingtmandieSemitoma H. X?

Einem halbenThonhöher.

Mitdenb aber bezeichneteinenhaldenThontieffer.

Ex,gr. InSala dera. Einenhalben Thonhöher.

'- - b.c, cis. d. dis f. fis. g LIS. bis. c. cis.

Clavis, Semit. Clav, Sem, Clav. Senu. Clav. Sem. Clav. Senit,

In Salmroli,EinenhalbenThon tieffer.

F
- - - - - ZFH

fis, f, e, die d, cis. c. fis, b. a. gs. g. fis. f. , d, Eis, S.

CAP, III,

VondemCantuoderGesang.

Was
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- Wasistder Cantur oderGefang"

Der Gesang ist (...) eine richtige Veränderungder clevum oder Terrorum,zum (2) Eine

VerwechselungdererSemutoniorum Muffalum

WievielerleyistderCentur?

Zweyerley:(1) Duru,einharter/und(2)Molis ein weicherGesang.

Wasist der Centur durus, oderwiewirderunterschieden:

WennnemblichaufdenSystematezuAnfangbeydemClaveSignatakeinrundesb.gefun

den/undmanallzeitanstattb.bisoderh.finget/auchwirderoffmitdem SignoCancellatox

einfächig/gedoppelt3.4.5.und 6fächigbezeichnet. Ex. gr.

–
-

--------

---

--------
-gk k Xx - 7-- FX

-

--- -----
-

Wasistder Cantu moll

WennaufdenSystematenechtdem ClaveSigmatadasrunde b.gefundenwird.

5. NB,Sonsten kanderGesangauchmollisheiffen/welcher mitvielen

--- SignisCancellatisX bezeichnet/zum Exempel.

und
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fis undhingegen ein anderdurusfeyn/derdoch mit lauterb gezeichnet ist/als bim

cis maffen die gelehrten Musiciden Gesang ausderTerraMajereundMinore fur

theilen/Undjenendurumdiesenabermollernnennen, #
S

CAP, IV,

VondenNoten,PausenundvorkommendenNothwendigen

Figuren/QyantitätundGeltung.

Wasisteine Nota? -

Sie ist ein Zeichen in die lineas und patiagefzet/welche anzeiget/ wie lange derSonus

darauffzuhaltenfey.

Simp] 'es “ engebunden.Zweyerley: 1. Simplices,einfache/oder2.Ligatae,zusammengebunden

Wievielerley'Artensiendder Einfachennebstihren Paten

Neunerley:Wiefolgende Tabella.answeifelt,

B Valor



ValorundGeltungdereinfachenNotenundPausenin

Tačtuaeqvali.

Nomen.Nota.!Pauf1Valor.

FHE||
--1-

Longa,|4

.

====–“:Ta.

Brevis.|---------–E2.

TL|

SemiTUTE-I.brevis.–––

----JU-

Minima.|-|------|)()

2.aufei-EE––

nenIact–|–2.Semimini-IT-TIT
1T124auf---–F-4Fuß,8.------------||„..|1aufeinenH.==-giltT|#Tačts,

Takt.|–----

Semifu-|----------1.

fa,16.auf|---------==3
1.Tačt.F-Subfemi-T------------|

fusa32auf–--einenTact-EL|||Pas
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Wasfind Note ligate,

WennzweyodermehrNotenzusammengehängetfind/undzeigendieselbean/daßnur

eineSyllab3desTextesdaruntergefingenwerde.

WasgeltendiezusammengebundeneNoten?

- -N ,-NEFE"F d -

FT"---TET e-e4 EinejedezusammengebundeneBrevis E.welcheeinenStrich

F# EZEEE aufwärtshat/gilteinenganzenTakt.

 

2%

Wenndie Erste ihren Strichniederwärtshat/fogilt fie------- if -ETH

F #====Ezrä

3»

=------ istso HEE: Wennzwei/dreyodermehr Breveszusammengebunden/

FE- ' E- – unddie erstekeinen Strichhat/fogiltjede zweySchläge.

(IS

- viel. So ersteeinenStrichaufwärtshat/fogeltendie erstenzwojedeei

- als: H nenganzenTact,dieandernaberjedea.Schläge.

40 -

EF ist so- WenndreyodermehrBrevesaneinanderhangen/unddie

+--------- viel – die ersteweiß unddie andereschwarz/sogildeErste einen

----- als: - – sein Tiefenratern des Viertheil, Man

2.

- S+++ istfo z- WennzweyBreveszusammengebundenwerden/deren
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Manfindetauch anstattder obgesetzten ligaturen/die Noten in ihrer Form undValor

nebstuntenund obengezeichnetenSignoS-alwosovielNoten/alsdasSignumreichet/über

einerSyllabakönnenzusammengefaffetwerden.E.gr.

---

z-e-Ge–x-E – -

HSEEHDES –– ---

FTT spi ce in me

Nota_s.

Wenn eine Maxima, oder achtschlägige Nota alleingefundenwird/und etliche Wörter

desTextesdaruntergesetztfind/und einander folgen/follen dieselbigen WörterundSyllaben

inden Clave undThon/darinnen die Maxima ftchet/Choralitergeschwind und ohne Takt

solangefortgesungenwerden/bißeinanderekömmet. E.gr.

–E -- TOT-T

 

-

IchdankdemHErren vonganzem HerzenimRathderFrommen undin der Ge meine.

EF –U-G
--- -m- S3- H–

Vondem Punéto.

Wgsgilt der Punkt hintereinerNata“

Halb
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Halbfdviel als die vorherbei fichhabende Nota. E. gr.

- d

I I I

-- - --
2 1. Tadt, 1.

8 I6 38

--- S- -

-
- -_

– Theil.

HFF- --- S-HE
--- ------- -- IT---------------

EEEEEEE FFSF
Wennaberder Punktauffolgende Artgefunden wird/werden dieNotengemeiniglichge

fchleift, E. gr.

5

w

CAP, V,

Vonunterschiedlichen Zeichen.

Welchefindfe:

1.SigmaMensuraefu Tactus,dieTatZeichen.

wievielerlei sind derselben

erley. (1)auffsolche Art - bedeutet eine langsame Menfira"m“„" lche E s 3. Ae
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II. Signa Repetitionis, Wiederhohlungs-Zeichen.

Wie vielerleyfindfie:

Dreyerley (1) # .. F: zeigt einevollige Repetitionan/dervorhergegangenen

Noten.

(2. : . Bedeutet/daßnurdasjenige,wasdarzwischen stehet/föll repeti

# # retwerden.

(3.) 3 : 1 Weisendaßdie repetition ebenvonderselbenNoten überoder

- unterwelcherdasZeichen stehet/follangefangenwerden.

Diesewerden auchSigna Fugarumgenennet/ weilvon solchen Zeichenam23.undmehr

KnabennacheinanderauseinemStückefingenkönnen.

III.Signum Custodis Ry“ wirdamEndedesSystematisgesetzet/undzeigetan/wodiefol

gende Notaanff–denSystematezufindenfey.

-mg.

ald

-

/Y -

V.Signaconclusionisfeuqvietisv/N E- wird unterundüberderNota,fowohl in

der MittenalsauchamEnde einesmusicali-==-fchenStückesgefunden undzeigetan, daß

allda entwederdieStimmenein wenigruhen–+ odergar schlieffen.

V SignarepetitionisTextus– – –-== " zeigenandaßdervorhergegangene

Textfollwiederholetwerden,

CAP VI.,

VondenenGradibusundIntervallisderer Clavium oderMusic Thöne.

Wassind GradusClaviumoder Intervalla? SWelch

(lche
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Welchesowohlimauffalsabsteigenvon einer Notazuderandernfhreitenoder springen/

undsolches geschichtetalso:

1. DurchSemitonien. Secunden. Tertien. Qwarten. Qvinten. Sexten, Septi

men, O&taven.UndNonen/&c.

WiegeschichtesdurchSemitomien:

WennimAuff undAbsteigenderHaupt-Clavisindasnechste Semitonium schreitet.z. Ex.

Nota. Hier ist zumercken, daß die Semitonia bald mitxbald bald b.gezeich

Mét:Werden.

Afcendendo, Defendendo.

Ton,Sem. Fon.Sem. &C.

Wasisteinesecond oderganzer Tomas?

WennzwischenzweyenClavibus einSemitonium stehet: Als zwischen C. und D. ist Cis.

Zwischen D undE ist Dis Zwischen E-und Fis ist F: ZwischenF. undG. ist Fis.ZwischenG.

und A. istGis:ZwischenA.undH.ist B: Zwischen B.undC. ist H.oder Bis.

ExempladurchdieSecunden.

Sem
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Sem. 2da. Sem. 2da.

------

CL. cis, D, D. dis.E, E. f. Fis, C. ga A. b. H. B. h.C, E. dis.D. D. us. C.

Y-/ Y- Y-/ Y- Y-/ Y- Y-/ Y-/

- - Wasist dieTertis?

DieTertiaistein Intervallum voneiner Linea,odereinemSpatiozudemandern/es

gescheheimAuff oderAbspringen. z. Ex.

Exempla.

(Vonder Linea

zur andern.) VondemSpatio.

e Wievielerleyist dieTertia?

Zweyerley:MajorundMinor.

f f Was ift Tertia Major"

TertiaMajor,(sonstDitonusgenandt/)istein IntervallumzweyerNoten/zwischen welchen einganzerTonusundzweySemiconia stehen. E.gr. zwisch

ExemplaTert,Maj,

G,C.
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C- C- d, fis, C- gis. f, L. E- h, A. cis.

Tor.fem.ton.fem.

c, eisd. dise, d. disse.f. fis. c. f. fis. g.gis. f. fis g. gisa, S. gi».a. b. h. a. b. h. a, cis,

Was ist die Terris Minor,(fonst semidiromu genandt)

WennzwischenzweyenNoteneinganzerTonundnureinSemitonium stehet.

Semit. Semit.

---

d, dis,e, f, e, f. fis,g. fis.g, gis. a, gisa, b, h, a. b. h. C.

C In
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In scala molli.

c. cis. d, dis. f. fis. g. gs. g gs. a. b. b. h. c. cis.

Wasist die Bvarta (fonften Diate/rom genandt.)

Sie istein Intervallum voneinem Clave zuden vierdten/entwederhinauff-oderherun

terwärts. -

Wie vielerley ist die „Dwarta?

Sieist entwederMajorfbuperfe&ta,wederzugroßnochzuklein,/ undhatzwischenNotenzweyganzeToni undzweySemitonia. : / zwischenzweye

c. f. d, g. C, Al- t. b. g. c. a. d. h, e. c. f.

Oderauch:

Tritonusgenandt/ümeinSemitoniumzugroß/bestehendindreyen ganzen Tonisund
0viel Semiconis, als

c. fis.
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c. fis. d. gis. dis. a. f. h. g Cis. ä. dis.

Oder:

Minor feuimperfecta,ümein Semitoniumzuklein/und hatzwischen zweyen Noten

murzwey ganzeToni undein Semitonium_.

dis. f. dis. g. hs. b. gis. C.

- Wasist die Swint- (fónft Diepenregenandt.) E

DieQvintaisteinIntervallum oderSprungindenfünften hinauff oder herabwärts.

- Wie vielerley ist die Boints

Die Qvinta ist wie die Qvarta, einestheilsperfe&ta,wederzugroßnochzuklein/undbe

stehtausvierganzenTonisunddreyen Semikonis. Zum Exempel.

Exemplainfcala dura_s.
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dis, b. f. c. gis. dis. b.f, t. b. dis. gs. c. f. b. dis, gis. cis.

In fcala cancellata_s.

X X

cis. gis. fis. cis. gis, dis. as. es. ES, AS dis. gis. cis. fis,

Anderntheilsaberist die QvintaentwederümeinSemitoniumzugroß/als:

--- X

Od gis. f, cis 4. 4.

OderimeinSemitoniumzuklein/gemeinglichfalsägemennet/als:

Wasist die Sexta?

Sie
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Sie ist ein Intervallum oder Sprungvon einemClave inden fechten hinauff-oder her

unterwärts. -

Wie vielerley ist die Sexts?

Zweyerley: Major und Minor.

Worinnen bestehet die Major?

In vierganzenTonis und sovielSemitonis. Ex,gr.

In fcala dura .

X
-

---

ca. d.h. e. cis. f. d. fis.dis.ge. gises. a. fis. fis. a. e.g dis. fis. d. i.

In fcala molli.

b,8 cis, b. disc. fis, die gis.f. f. gfs. dis. fis. d.f, c. dis. b. cis.g. b

MOas ist die Sexta Minor"

SextaMinor ist ein Intervallum, keine in dreyen ganzenTonisundviersen,
Z • 8.
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Infcala dura_.

g. cis. a, dis. h. e. c. fis. d. gis. e. a. f. as. fis. fis. as.

e, gis, d. fis. cis. es h. dis. a, cis.

In fala molli.

d, gis. d. b. f cis.g dis. dis. g. cis.f. b. d. gs. u.

e Wievielerleyist die Sprint

Zweyerley: MajorundMinor,feuPerfe&ta& Imperfecta ,

Septima MajorfeuPerfectafehetnureinSemitoniummajusunter derOétava,wirda

Hergarfeltengebraucht.
InScala dura_.

- - -

" . .", die, , , f, g e. t, dis, c. Cis d, h, C.
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b. a. cis. c. dis. d. f, dis. dis.f. d. dis. c. cis. a.

- Wofindetsichdie Miner?
EinenganzenTonoderSecundaunterderOctava_.

In fcala dura.

c. b. cls. h. d. c. dis. cis. e. d. fis. e. e. fis. d. e. cis. dis. c. d. h. cis, s. h.

In Scala molli.

dis. cis. f. dis. dis. f. cis. dis. b.b. gis C. bo gs

- Wasist dieOäftam4.

Die Oétava(sonst Diapasongenandt) ist/welche die acht muficalische Claves,als: A.

B, C,D,E,F,G. nebst ihrenSemitonis,in sich begreift, derendereine tieff deranderehochex.
primiret. Undausgesungenwird. Ex gr.

In
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Infcaladura. Exempla.

t. f. e, C. d. d.il, Gs Ge d, d. e. E. f. f. S» Es B- 5

a. a. h.

Infcala Cancellata

X-Q XO
---

Eis. cis, dis. dis. fis. fis. gis. gis. gis. gis. fis. fis. dis, dis, cis.

Infcalamolli.

-

b, dis.dis. So 2S. AS. àS- dis. dis. b.

b. b.

Kommennoch höhereodertieffreintervallavor/werden solchenachdenen linien undspa
tiengezehletdurch2.3.4 &c.UndmachtdieSecunda, überder Octava, Nonam,die Tertia,

Decimam,die Qvarta-Undecimam,undsoweiter. Egr. N

ota
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–I

Nota. Wennbei einemClaveoderNotenein: KCancellatumstehet/undfolgetin eben
demselben ClavestrackseineNota,vorwelchereinrundb.gezeichnet ist, so zeigetdaffelbeban/
daßdie Nota nichtmehrhart/alsein Semitomium, sondernalsdernatürlicheClavisanund vor

sich selbstgesungenwerdensoll. VII

CAP. VII,

Vonder Mensura oderTaëtu,

-- - Wasist die Men/üroderTät?

DerTatist eine richtige NiederlaffungoderAufhebenderHand/wornachfichsowohlder
Vocal-alsInstrumental-Mufic'' richtenhat.

- ievielerleyist derTaät?

Zweyerley: (1)Eingleicher/latine,aeqvalisfeu Rečtusgenandt.

(2) Ein ungerader/ latinaeqvalis, feu proportionatus, oder Tripel
Tačt, -

WasistdergleicheTat?

de"Fronten derHandebensoviel ZeitundMaßgegebenwird, alsderAufhebung
Pfl),

WoranwirddergleicheTäterkandt:

Andenengewöhnlichen Zeichen, welcheAnfangsdesGesangeskurznachdem ClaveSigna

ta stehen. Z. Ex. D Ist
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-

=

---

F ----

# allezeitvonnöthen:IstderStrichdurchdas Zeichen

DNein.

Waszeigetesdennan:

Einengeschwinden Tact. Danemblichdie Brevis S SemibrevisZ, die Semibrevis

zy minima -, unddieminimalemiminima D, wird. Welchesman alla breve nennet.

Die Alten ' sich auch der drei letzten EZeichen bedienet/ durch welche gestrich

neffie gleich- E falseinen geschwindenTactan- E gedeitet haben.

Nota. Eszeigenauchfolgende/anstattdesTact-Zeichens H/gesetzte Ziffern/ als:

2 4 8 einengeschwinden gleichen Tactan/und entziehenallen Noten und Paufen den

1 2 4. halben Theil/fo/daßzweynursovielalseinegelten/und werden proportiones

duplaegenennet.

I- 2- Z

DieersteSpeciesbatentwederzweySemibreves zyz (einezumNieder-unddieandere

zumAuf-Takt,) odereineBrevem IE, oder vier– minimas –---,zu einen

ganzen Takt, und wird nur halb =-paufiret. Er -

Jubi
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- 2

H222

Ju bi la te Deo omnisiter - - ra omnister - - ra

6 6 8 6b 6 6 6 6 6

er 5 s 9 - 7 w
-

- BEZIEF 5

---

--------

-5

o - - minister • ra.

s

b –“K

Species II.

Inder andern Specie machen vier Minimae-,(derenzweyim Nieder-und

' inAuf-Tačtkommen/) einen ganzenTa&lt; 2E wirdwieder nurhalb/ wie in

Specie, paufirtet. FX. gr.rvorigenSpecie,p gr D - Exempl.
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Exempl. 2. 3

Confitebor tibi Domi ne toto cordeme - o

6

6 § 43

toto corde

6 6

Species III. -----

DiedritteSpeciesverhält sichalso daßachtSemiminimae E-,(derer vier im Nieder

undvierimAuf-Tactkommen./) einen völligen undganzen == Tatmachen,wirdgleich

fals/wieinder vorigenSpeciepaufiret. Ex.gr. Ex
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Exempla.

DiegottseliglebenwollenmüffenauchVerfolgungleiden

* müffenauchVerfolgungleiden in Christo JE - SU.

---------

X

Wasistder ungleiche oder Trippel-tact

Inwelchen3.NoteneinenTatmachen/vonwelchenzweyTheileim Nieder-Takt, und

ein TheilimAuff-Taktgemachtwird/fien fyn. Z.

3
Sem
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1.Semibreves,Gantzschlägige.

2.Minimae, Halbschlägige.

3.Seminimae, Viertel-oder . - - - -

4-Fuße, Halbviertelschlägige Noten;dererzweyim Niederschlage/und die

dritteimAufhebengesungenundgespieler wird.

WoranerkennetmandenTripel-Tät?

Andenengewöhnlichen Ziffern/welcheentwederim AnfangedesGesangesnachdemCla

vefignata, oderinderMittendesGesangesgefundenwerden. Ex.

Allediese Tripelkan maneinemKnaben mitgar leichter Mühebeibringen undverstehen

lernen/wenn nehmlichdurchdie untere ZahldergleicheTakt, undzwarwasvor Noten/durch

die Obere aber/wievielNotenverständenwird/wennmandieselbeauffolgende Artresolvirt.

Zum Exemp.

3.Tripel. Nehmedieuntere Zahlundsage:DafonteneineNota verstehe eine Semi

brevemZT)indengleichenTat einenganzen Taëtgemacht/kommen ihrer 3.

welches die3.überder 1.ausweift/2.imNieder-und1.im Auff-Tačt.

AliudExemp.3. Tripel. Daimgleichen Tatzvey Noten (verstehe minimam z) einen

2- 'Ta&gemacht/kommendererallhier 3./zmey mie- - der/ 1.

NIQUI, -

. EbenauffsolcheArtkönnen dieübrigenallegar leichtlich verstanden werden, nurdaßdieEin

theilungetlicheretwasanders,welchesfolgende klareExempelzeigenwerden, Wie

-

–
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NPie werden die Tripel eingetheilet

s: “um sie - äFECIGS N -- ---## S- # # ey/ # E-4-2

Gedoppeltefind/welcheauszweyenTripelnzusammengesetzetfind/als:

---

Mehrfacheaber/welcheausunterschiedenen zusammengesetzet find/ als:

Species I.

n dererstenSpeciewerdendie Paufemurhalbpaufiret. DieEintheilungdesTripelsistsä gesagtworden/undwirdTripla' P

Exempl derEinfacheu.

Singet

 

 



Singet finget undlo

6

- - --

------ -----------------

-------------------------------

*-*-- -- ----------------

-----------------------------------

-------- --

undlobetden HErren.

6 43

------

lo det ;/: HERREN.

6 W 43

---------------------------------------
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WenndieBreves,Semibrevesundminimaeindieserspeciefchwarzfind/behalten sieeben

ihren Valor oder Geltung/wie indervorigen, nurdaßder Tat etwas inder gemachtwird. Wirdfontenauchägemennet. gefw gemach

Exempl.

------------+----------------------------------

---------------
–––==-------------

----------------- IT-------------

Ichbin schwarz :: ichbin schwarz :: aber aber gar lieb - lich.

6 6 6 6 6 6 - 43

F

- Species II,

Inderandern Specie des einfachen Tripels gelten die Pausenfirvoll wie inden gleichen
Taét, undwird mitdemZiefern bezeichnet, SonstenauchTriplaminorgenennt dieEinheit

lungwirddasvorhergehendeBlatzeigen

Exempl.
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Laudate Pueri laudate Pu e ri Dominum

---

-
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GleichenValoremundGeltunghaben auchdie schwarzen Noten und Paufenin dieser

Specie .
Nota 1. UnterschiedlicheComponistenziehenaucheinenStrichdurchdieminimas,gelten al

FEZ

berindieserSpecienichtsmehrers.

Do nui nus il lu mi na - - ti 6

6 6 5b6

SEZEEE
---

Exempla.

- -

- - *
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Nota 2, Bißweilenwerdenauchanstattdreyer minimarum 9. Fufe gefunden.

Exempla.

3 3 3 33 3

Dancketundlobetundlo - - - - - - - -

6

-Sk

Y

P s - betund io bet dancketund lobetden HErrn.

s 6 5 7

6 6 5 4 b 7 5

X 2 " 3 3 Species III.

diesen Tripelmachenentwedereine minimaundfeminima,oderminimapunélata,oder

dreyfémiminimae, oderwodiese diminuiret/fchsFuße,oder zwölfffemifuße, einengangen

Tačt, die Pausenwerden/wieindenvorhergehenden/vorvollgezehlet Exempl,
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Exempl.

Peso

-m

Rektorpotens verax DEUS ve - - - rax DEUSqvi temperasrerum

6

or . . 40 6
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IM2 Ille in ltruis &igni - bus me ri di em.

ger 6 5 6 2 4-X

HF -.

– --- I - --- -

X - -

Species, IV.

DieseSpeciesmachteinenganzenTakt,entwederauseinerSemiminimapunétata oderSe

miminimamiteinerFußa, oder drehenFußis oderauchaus schsSemifusis,die Paufe werden

vorvollgezehlet. E. gr.

Exempl.

- -

hen mein GOttundichich willdicherhö

6

666 65

---
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benimmerundewig lich.

6 6 7

deinen Nahmen lo s - - s
-

-

-

FolgendeSpeciesmacheneinenganzenTaët durchzusammensetzungzweier Ungleichen

oderTripel-Taktineinengleichen;undzwaralso:' einvölligerTripel-Tactim Niederschla

genundeinvölligerim Aufhebenkönnt. Siewerdensonsten ProportionesSextuplae genennet,

Species I.

DieErsteSpecieshatsechsSemibreves -- ( derenofft dreyim Nieder-unddreyin

auff-Testzufammen gezogenwerden)oder–zwölffminimas E2E einen ganzen

Tat,undwirdnurdervierdteTheilvonden E- Pausenpaufiret. === E. gr.
damm- und

Exempl,dergedoppelte,

Jauch,

 

 

 

 

 



1,Ta&t, endg(40)SH
,

dem HErrenal -

6

le alle Welt. die net dem

7

5 6

WHErren mit - den mitfreu
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Species. 11.

Indieser Speciekommensechs minimae E2E oderzwölffSemiminimae -z- auf el

nenganzen Taktderer die eine Helffeim Nie-–der-unddieandereimaufF Tactge

fungen werden;die paulae aberwerden nur–halb gezehler. E. gr. -

–+E-9-- PPP-3-9-+--------

FSEFZ-SEESE A WM- --

-9- - - --

Z-Tit - ––

GOtt:: GOttmanloben dichinder Stillezu Zi - - - on in der

_f 6 S, X 6 – 7 6 65,7 7 6 x

- - - -- -yr -------- - -- - - -

SEHE - Ef“ 22-z
–E ===-e Hil S --- --- –

3

6 6 „
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Species III.

DiedritteSpecieshatsechsSemiminimas- oder zwölff Fufs -- zueinenganz

zenTat,derer/ wieimvorigen die eineHelff-– te Nieder-unddie -- andere auf

wärtskommt;die Pauseabergelten alhiervor – voll. Ex.gr. --
-

-

-

---

Cantate DominoCanticumnovum CATML- - - - - -

Cani
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---

-------------
--

-

---------

------------ –––

Cantate Do mino o mnis :/; T2

- - 9. 6

SEEffeff - IT_

---------
--- --------

Ä.

Species. IV.

DieseSpecies,welchegareinen dreifachen Tripel-Taktin sich hält,hat meinSemimini

mas-z- zueinenganzen Takt und machtihre Theilungindreygewiff Theile/daßaufjeden

IT- # kommen/nehmlich2.Theileim Nieder-unddasDritte inauf-Tačt. wird

Öl- –– lig paufiret.
- - -

--------

-

-

ri a in exccl - lis

-------------

--------

D O
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-N

Species. V.

DieserTripelkommtmitdemkurzvorhergehendenganzüber ein/nurdaserneien Fu
las zu einemganzenTaëthat.

-----

Wieder Hirsch schrey - - -

-DME

-

'

-

K

---

etnach
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FFF'“F --- - EF- ---------------------– –- - -
- --- ---------------------

-

- - - nachfrischemnach frischenWaffer fo

FFF

EF FFFFFFFF
FF-FF-FEFFEFFFFFFFFF-FF

-

6

-

- - - etfofähreyet meineSeeleGOttzu dir.

6 6 6

–

"Essind diese und Tripelhergenommen, als: der ausden Tripel,so dasaus jeder

Minima dreySemiminimae --- -------- gemacht werden/und so

dannder TactFormiert wird. Der aberausden

Tri- pel, undmachte-“ benfallsaus einerfmimini

ma -z- drei Fusas - welchegemeiniglichobenoderuntermitder 3.gezeichnetwer

den/+– undwerden FE E Tirolengenennet.

- F 3 S4

 

 

   

 



----

-

F F= s
–

EF =

Species Vf,

IndiesemTripel machenfechs Fufe - oderzwölffSemiftufe zu einen ganzenTakt,
deren die HelffeimNiederschlagen, unddie andereim Aufheben kommt. Die Paußs

gelten völlig, Ex.gr.

Exempl.

 



 

 

v

  

nmi omnes qvi timcntbo mi numqviumcm

5

o

p-qg- ....- ..   

bo - mi num. beatiomncs qvitimcm bo - mi num.

d J

S a 6 vds ea 
 

Spccics vu.

Die
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Die fiebende Speciesmacht einenganzen IaétauszwölffFufis - undbesteht aus ei

nen vierfachigen Tripel-Tact dajeder Thcildrey Fulashat/undwer den sechs Fulae im

Niederschlagen/und sechsin Auffheben s Wirdvöllig paufi - ret. Ex.gr.

s" xempl.

F #“ SES- EHEEFSF

F: -- --------+---+ -

HEEEEEEE
HErrunser-Herrscherwie herr - - - - - - - lichwieherrlich

6

EHF
--------

ist deinNahme

6

5 6

in allen Lan -
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------------
- --------- - P S- ---

HEEHHEFSF
den in allen Lan - - - denin al len Lan den.

6 66 66 7

Species IIX.

Aus diesemflieffet/daß/wenn drey Fuße in fechsSemiffas - diminuiret werden,

Tat machen/und - werden zwölffe invier undzwanzigSemifufe zu einem ganzen

fungen.Wirdauch völligpausiret.Egr.Niederschlagen / zwölffim EAufheben ge

-24- --------------- ---

F - --- - -

-- -- S---------

Fr++

Lo - - - - - - - -

---

X S

 

  

 



=- - - ---------

- ----------------------------
--- -T

ETFSF ---
-- - - S- IT-IS -m- -----

- -- - s - - bet den HERRN.

6

-

X

Wie vielerlev hat nun ein neipient,wenn erdie vorhergegangenenReguln wohlge
lernet/bey einem Auftfchen eferner in acht zunehmen:

Die vornehmsten find:

1. Daß
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1. Daß er den ClavemSignatam betrachte.

2. ObderCantus durusoder mollisfy: obSignaCancellata gx, oder in molliü

berdas ordentliche b,dergleichen mehrvorhanden.

3. Die Ta&-Zeichen als: E #

4. Wasfür Proportions-Zeichen vorn anstehenob: " oder A.

5. Ob alsobaldanzufangen oder etwaszupaufirenfey.

6. Sollerden Text wohl durchlesen undfich bekandt machen/damit er nichtausEin

Sylbigten/Zwey-Sylbigte/undausZwey-Sylbichten/ Ein-Sylbichte mache/ und fich

felbsten in der Mensur confundiert.

7. Mußerdie schwersten Intervalla geschwinddurchsehen.

8. wasvor einem Clave die erste Nota stehe undwasfiegelte.

9. In welchenThondasPraeludium aufder Orgel/ Regal oder Clavicembalo fich

anfange und endige/oderwelchen Clavender DirektorMusicae oderCantoranstimme

10. Soll er denAccord einesieden.Toniwohlgelermethaben/daß ernicht denTonum

durumdaer dochmollis,undden mollemda erdoch Durus mache.

Worinnen bestehet der Accord eines jeden Toni

Resp. EigentlichimUnisono tertia Qvinta und Octava.

Worinnenbestehet aber der Tonur durus:

Rep. Allein infeinerTertia majori. Z.E. - "

- Unionus. Tertia major, Q inta, OÖtava.

I. C. E. d 4)

2a D. Fis. A. D -

G 2. 30 E.
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3- E. Gis, H. E.

4 F49 A. C. F.

5. G. H. D. G.

6. A. Cis, E. A.

7. B. D. F, B,

Tonusmolliswird ausfeiner Tertiaminorierkandt, E.gr.

Ufhionus. Tertiamin. Qvinta. O&ava.

C. Dis. G. C.

D, f, 20 D.

E. Ze h. S,

F. C. F,

G. D. G.

A Co. E, 2. -

H. ID, F S. H,

Was hat einSchüler weiter von nöthenwenn er dieses vor

hergehende wohlverstehet?

Er soll alsdenn angewiesen werden/wie er ein Musicalisches Stückfecundum Mufi

“n feucoloratam zierlich undgeschickt fingen lerne / darvon der andere Theit

Re ( 0 ) s.

Fi

Pars
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Pars 1I.

Cap. I.

Von der Musica Ornata feuColorara.

- Was ist Mußes Ornata/u Colorata"

$8-m in einem Gefange die Noten nicht schlecht hingesungen/ sondern mit schönen Colo

raturenundFiguren/nachAnleitungdesunterlegtenTextes/ ausgeziertwerden/ also:

#r Sängerfeine Stimme baldfarck,7 bald schwach/ baldfreudig bald traurig hören

Worinnen bestehet Muße ornara oderwaserfordertfie: -

I. D ' Sängervon Natureine schöne/liebliche/helle/umdangenehme Stimme

(IW.

2. Soller einen langen Athen haben/damit er nicht so off respirire.

. . 3. Muß er mit leichter undungezwungener Stimme fingen.

Hierbey ist zumerken Intonation.nd Exclamatio.

- Was ist Intonatio : - - - - - - - - -

Wie nehmlichen ein Gesanganzufangenfey: Etliche fangendenTonum an einSemi

tonium tieffr/als der ordentlicheÖlavis stehet: etliche eineSecunda; etlichegareine Terz und

Qvarta dochalsodaßman mitderStimme steige/welche beide letztere Artzusingen/wennder

Text nichtganzgelinde ausgesprochen wird einen übeln.Lautvon sichgeben daher es am

n ist /daß man bei denen beiden ersten bleibe,/ welche qvafi accentus gesungen wie

 

il.

G 3 PPas
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Was ist Exclamatio"

Daßmandie Affe&tenmit ErhebungderStimmmoviren soll/ und solches kam mit

demPun&to descendendoin allen Minimis undSeminimisgebraucherwerden/ undmoviret

die folgende Nota/welche etwas geschwinderfortgehet.

Cap. II.

De Arte & Dočtrina.

Von etlichen Kunst-Stücken und Wissenschafft eines zierlichen

und liedlichen Gefangs.

Wie werdenfiegenennetz

1. Accentus. 2, Trillo. 3. Tirata. 4 Tremulo. 5. Paffäggi,

Wasist Accentur:

Wenn die Noten entwedervon der LineazumSpatio, odervomSpatiozur Lineage

zogenwerden/und ist nichts andersals bei denen Weltschen Anticipatione oder Retar

none dellaNota e dellaSyllaba?

Wasist Anticipatione dells Syllaba:

Wenndie Syllaba zu einer andermNoten/dafie doch eigentlich nicht hinSecunden undTertin K. gezogen wird. Ex.gr. fie doch eigentlich nicht hingehöret/ durch

Simpl.
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Wasist anticipatione della mora

Wenn man einen Theilder vorhergehenden Notezurfolgendeziehet;zum Exempel.

-
--- - -

---- - -- ------------ --- T-SzZie --ET-----------
------- –-L– FF --------

- -- –------------ E

Domine (pe - ra - wi pera - wi spera - vi non con - fundar
In Te

7

5 5

6 6 6 6 , 4X 6b
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- ----------
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F HE-HE

--- -- - E- - --------- - L- Q
- "E E E E 49- - - +++ - ---

ESF-FH- HE ------- -- ---

-/- / in ae - ter - num ' in ae - ter - um,

7 5

65b 6b 56 76 76 5 4X

Was ist Tilo ?

Trillo ist ein ZitternderStimmüber einer Notaauffzweyen Clavibus, sonstenauch

morrdans,derdienechste Notaanbeifft oderauchmoderans, weilerdieStimmefeinmäßiget.

Wievielerley ist der rillo?

Zweyerley: (l.)Afendens. (2.)Defendens Inwelchen entweder ein vollkommt.

nerTon,Semitoniummajusoderminusmitangerichtetwird, Z. Ex

H "Tril

 

  



Trillo afdendens, so3(58)SG

We

Trillo defend.

SUI - SU.
JE IE

Was ist Tirara ?

Tirata (ein Schuß oder Pfeil à schieffen/werffen) ist ein geschwinder langer

Lauff/welcher gradatim entweder auffoderniederwärtsübereiner Notendurchdasganze

Systemagemacht wird. Ex.gr.

--------

  

  

 

 



•08 (11)50
- Was ist Tremulo?

Tremuloist ein lieblichesSaufender Stimmeüber einerNota,undgeschieht in einem

Ton entweder ineinem Spatio oder linea,gleichdemTremulant in der Orgel.

-
---

“FFH
save Sal - ve: Sal - - vc „E - - SU.

- Wasfind# -

Paffäggiolatin. Paffus,EinDurchgang:findgeschwinde Läufflein,welche sowohlalcen

dendo als defendendo über einer Notagemachtwerden.

Wie vielerley find fie.

Zweyerley 1. fchlechte und einfältige welche ausSemiminimis und Fuffis bestehen.

2.Gebrochnefotheilsaus Fusis undSemifufistheils Einfältige Paffaggi.ausSemifufis und

-
-

fubfemifußis formiret werden,

- - - 2, - -

----------------------
--- – --- ---

- -

E-G-T- - E Eie P -g FE
–r

I 24 3

2. 24
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Gebrochne.

Cap. III.

Vonder Variation der Noten und denen Cadentis.

SY" zwar im Singendie Variationes notarum heutiges Tages nicht mehrin Ufü,daß

man aufdenen Noten vielColoraturen mache, wo sie der Componist nicht gesetzet/auch

fich solche biylangsamen Noten nicht wohl anbringen lassen; so habe dochnur etliche wenige/

wie auchdie Variationes cadentiarumzumbloffen Exercicio derJugend/ mit anhero fetzen

wollen.zum Exempel.

PerSemibrevesascendendo. variation.
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Var.4. perminimasalcendendo.

H3
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Descendendoper minimas. VA",U.

War', , akcend, perSemiminimas.W3,2

--

 

  

 



Cadentis. .

Simplex.
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Wenn sichnunder Music-Schülerferner exercirenundwohlfingen lernenwill, sohat

ervorallen Dingen dahinzusehen/ folgende Vitiazumeiden. Darvonzeigt

Cap. lV.

Von denen Vitis, welche einem'' nicht wohl anständig und

einen ubeln laut in der Mufic machen.

- Welche findfie“

(1) ' er' KopffzurErden hange undden Halsdadurchzudrücke; sondernwohl

auffgericht stehe.

(2) Soll er nicht unförmliche Leibes-Geberden unter währenden Singen machen/nachal

len Paflaggen undTrillodenKopfschüttelnunddrehen dasMaulnicht allzuweitauf

reiffen/nach allen Intervallis dasselbe krümmen, unddie Stimme mit Gewalt heraus

drücken/ sondernfrei und ungezwungen fingen. - -

(3) Daßer nicht üverlautpaufire und die nebenstehenden hierdurchperturbire.

(4.) Soller nicht impronuncirendesTextesvora, e,vore,a,vor a,o,vori, e, vore, o

(undviceverfa) fingen; weilm esgar einen häßlichen Lautvon sichgiebet/auchfolgen

de Confonantes als: Sc.Sp Sr.f.nicht garzu hartaussprechen.

(5) Muß er die Zähne nichtzusammenbeißen und wenn in der Mitte des Wortsnur ein

Vocalis ist nicht noch einen hinzufzen/zum Exemp. Deus meus nicht finge Deius

meius,vorbewahre beywahre Ac, undwoja

(6) ZweyVocalesvorhanden sollerweder auffdenletzternpaflaggirennoch halten, sondern

auffden erstenVocalidie Paffäggiomachen, dochdaßmanden andern Vocalem ein we

nigut diphtongum vernehme/aufder letzten Nota aber da die Paffäggio aufhört/

der letzte Vocalis deutlich heraus komme. Zum Ex, glauben/trauen/meine/ feine/

Freude/ leide

I (7)Soll
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(7) Soll er nichtdem Wort/welches sichvon einem Vocali anfängt, einen Consonantem

vorsetzen. ZumEx.vor Amen/Namen oderJamen e. -

(8) Auch nichtdurch dieNasen fingen/weilnman eine solche einzige Regal-Pfifft unterei

nem völligen Chorvor allen andern hören kan.

(9) Daßer/wo etliche Intervalla vorhanden, nicht allzubald einplumpe/sonderndas Gehör

hier wohlgebrauchen, und das Fundament erst anschlagen laffen/wofern er nicht ge

UP:3.

(to) Soll er den Textwohldurchlesen, damiterhermachimSingen nicht zwei-sylbigte/vorein

filbigte(undviceversa finge ZumExgehenvorgeh'n/und stehenvorstehen/gwi

vorgewißc.Undwodieses nichtwohlin achtgenommen wird/kander Sängergarbald

confundiret werden.

(m.) Soller den paffgierenden Consonantem oder Vocalemnichtwiederholenundvonneuen

anfoffen;denn solchesmachet gareinenübeln Laut. Zum Ex.

----------
---- ---

-

7-Z-as

---
-

-------- -

Lauda - - - da - - - da te: Da

Lauda - - - - - - - te Do

Ds i num ist unrecht,

- - mi num, istrecht.

Pars
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Pars III.

Begreifft etliche Exempla Fugarumund Canonum.

I. d2,poäfergbi tempus.
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S. X, 2. Poß minimam.
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I. 1,Wo
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FEHF- F
=---+-------- F-EEEEEEEEEEEE

1. Wo istmein JEushin-ge - koun meu
ich si - z.: hier in F" ster niß/ -

2 Womnßmeinliebster Bruder blei bru da mir des Traurens unckel ,heit/ denFreuden

3. Doch hoffe nurbe,trübte Seele, dein treuer Hey land ist dir nah, wennich viel

4.In möchte sich feinHerzver - stellen, und scheintbeydir vor - - bey zu gehn so will ER

1. Drämob ich nurimfinstern fi - zen, und in der schwarzen Creuzes-Nacht bei meiner

6.Er sei - bek unu sie solches leiden, undgingdurchsEreuzzur Herrlig- keit, dasist ein
7. Er lebt undich solldurchihn le , ben/ fiuCreutzfeinTodt sein fer - fichn/ müßmir ein

6 6 7 - 6 : 6

-----
-

-

---

-

####################
-

- ------- - - --
-

1,mir das Liecht ge - nommen, ho bleibt an ein Trost in un, ge-wiß, wer mit bei seinemCretu 7 zes

2.Schcluwillganz ver - trei beu/ ach ist der hell - 0 Tagnochweit, wo uirnachtüber Angst und

2.Trauer- Stunden zeh- ke, so siehtmein IKE ,SMS fei- ber da die Thränenin die Hand zu

4.in der gleichen ällen am al - ler - mitei - fen ' l ' deinGlaube sollnurnicht er

5.Drangsals-Hi - ze chwitzen/ werd ich doch nicht in odtgebracht, so baldschläft mein JE - SuS

6.Bey- spielmeiner Freuden/ ach ja, das Lei , den die- ser Zeit ist je - nerRuhnichtgleich zu

7.fel - chesSie - get ge - ben, es werde mir recht fee- lig gehn undmitten in denFin - fer

6 k g s 6b6gb

---

-

-.

F
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N urm Wort ist auf - ge - ho - - - - ben.

2. Weinen die Le - bcns,Sonn will wie - der schei - - - nen.

3.fangen/ die amir an Herz und Au - gen hau - - - gen,

4.kalten/ ihnde - flo fe . ster an « zu - - - - ken,

«...fin den/ mußal - le Dunckel - heit ver -

6. schätzen/ die mich im Himmel I 8

7.niffen/ wirdmeine See - le
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A

Weg mit der Eitel - keit der Welt, ich will den treuen JE -SuMfaffen/ hin

2. Der Fall/ die Sünden so in mir und sich in meinem Her - zen finden bei

3. Will gleich der Teufel meinen Sinn mit tausend - fa-cher Schulder - schrecken/ Und

4 D - Eitel - keit du. schnöde Lust hat dieses unglück an - -ge - , stiftet, wwwr

5.Nun/was mein GOtthierin - nen mir vor Pein und Kummer zu - - ge - - fähicket/ das

6 5

6 5 4 6 G

X

----------- T -T-IT- -------- zeeze

-------- - FFE- EEEEE
--------- --- --- -

-

gegen was der Weltge- fällt das will ich nun von Herzen haf - , fen, ob gleichver, löscht meins

2.kränket mich doch glaubich hier mit JESU nochzu - ber-win - - den Wenn schonmein Herzfür

3.mir,weil ich ge - fal - len bin, der Sünden-Lastnoch mehrentde - - cken, ob mich auch gleich ein

4 von demHerzen nichtsbe-wnst: Wicha,fn meinen Sinnvergiff - - tet? ich bleibe dir nicht

5.trag'ich mit Gedult alshier, ich weiß,daß Er mich noch ergvi - - cket. Ob geich die Welt ein

6 - 6 r

6 X 66 6 6 5r

O 2
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F####################
E

1.Le-bens Liecht/laß ich doch meinen JE

Angst zerbricht laß ich doch meinen JE

z.ie - der richt, laß ich doch meinen IE - -

4.mehr verpflicht, denn ich ja meinen JE -

5.Ur-theil sprichtlaß ich dochmeinen IE -

6

er 7

-----

III,
- ---

b be - b F-N . ww
- -- --- --- 4-4- ------- ------

- -- -- -------

F ----- F -------------

-
r

–-
----

-- --------

1. Er bat " - me dich! Er - bar dich. Mein IE Su,

- Du ruf - - - fest mich, Du ruf - - fest mich."Ich na . he

3.Dutrö - - - fest mich, Du trö - - , stellt mich Du bist dar

4.Dulie - - - best mich. Du best - - beft mich.Kein Tadt kein

5.Ich hal - - - te dich! Ich hal - «d" dich. Und wer- die

r

b 6 b 6 c 6 6 3 65

-
--

laß

 

  

 

 

  



1. lass dich gnä - - - dig finden, mich drücktdasJochder Centner, schwe - ren

2. michzu dei - - - nerGnade/ver - zweiffelt zwarist meiner See - - len

3.üm von SOTT - gegeben, daß durchdeinBlut die Sünder möch - ten

4.Schmerz keinCreutz/ kein Leiden, soll mich vondir und deiner sie - , , be

5. dich mein GOTT/ - nicht lassen, mein Glaube soll dich in die Ar - - me

6 66 6-w

b 43 6 6 K

b - - - - - - - „N

-
-

1.von be freu - - - e mich. Er - ne dich!

z.der vergeht - - - durch dich, Du ' - - fest mich.

z, seh ich bloß - - - auf dich. Du - - fest mich.

4.wie er-freut - bin ich! Du lie , - best mich.

1. sterb'ich see - - lig - - lich. Ich hal - - - dich.

6 7 6 5

K. s 4. 3

--

6 65

N 3

b -------------- ---------

FFF –
–
-

Sün -den. Dar

Schade. Doch

le - ben Drün

schei, den Ach

faf - fen, so

IV.1,Mein
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IV,

EEF --- -

1. MeinJE Sulch - - - - re mich. Mein JE SU Ich . re mich. Und

.. MeinJE sus füh - - - - re mich. Mein JE - ins süh re mich. Es

3.MeinJEfs schü - - - - zemich. Mein JE- jus schütze mich. - Da

6

F 3

-

6

-

---- “F
1. zeige mirdie süs-sen Seelen - Au - en“ so werd ich meine Lnst an deinen Worte -

2. solldein Wortmein StabundStecken helfen, da mit kein falscher Tritt michmöge von dir

z, mitder FeindkeinU-bel an mir stifte/ nochdurchdie Sicherheit, sein Unkrautmichvor

6
F 6

6

---------

- 666 6 5
3

--

fähauen/
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“– – LET ---

- =-------- E 4-1

Y

1. schauen, denndieses SaanensFruchterqwicktmich in nig - - lich.“ lehre mich.Dulie-best mein

2.reifen derGeist weist mirdenWegist haltich michan - , dich. MeinJEs führe mich. Ichwerde nicht

3.giffte. So lieb und sterblich dir so tröstlich - michdurch dich. MeinJEtusschütze mich.So werdich am

-") 6. 6.

c

EF

N

1, Befes/duft - chest mein Leben/ drüm bleibich dir einzig in al- len er '

straucheln,ichwerde nicht gleiten/ du stehstmirmit Sergen und Gnade zur ci

3,En, die mitEhren ge - - krönet/ vor,nach sich die Seele recht in - nig-lich feh

b 6b 5b6 65

ben/

 

 

 

 

 

  



1.ben drüm bleibich dir ein-zig“ in allem er - - - ge - ben.

2.ten/du fehlt mir mit Seegen und Gnade zur - - - Seiten.

3. net/wor -nach sich die Seele rechtin-nig-lich - - - feh - net.

6

6 6b 46b 6

b
3

-

--

masens w WasGOttfügt/michvergnügt/ s S s z- was SOTT

4

Je

7

6 X
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–P 1. - - - 1.
-X-T- I- - ---- ---

- I -

F - -- - ---------

- 1 Ihmhabichmicher - ge-ben, er hat michwohl geführtinmeinemganzem Le

- 2.Er hatmichwohlge fegnet, es ist mir zwar viel Creutz, dochnochmehrGuts/begeg,

fügt michvergnügt.Ihn laß ich vormich sorgen. Wieer michheu - te mehrt somehrter michauch mor

4. Dochalles GuthimLeben bleibtnichtauseit - ler LustanmeinemHerzeu kle

5.Ach ja/meinrechtVergnügen/mußfichal - lein in esinns fü

6 7y jr f

X X 765 7 7 4X

X

-

- -

„- ------- --
-

---

=-RT- FFE- Z

- L_ --- --TTT

1,ben/ in fei - ner Gnaden-Haudstehtfernermeine Zeit. Er bleibtmeins Her - zens

a net/ mein Hof - fen fehlte nicht meinAnschlagwarder - füllt, wie nur meinHerz ge

3.gen. Mein Sor - gen hilfftmichnichts. Er schafftinallen Rath. Gnugdaß ein je - - der

4.ben, Es ist das Zeitli- che/dasdochvergänglich ist. Drümhab ich mir dass

5.gen. Da - hin verlangtmeinHerz/dasNothundTodbesiegt. Doch weil ich le - - be/
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=--------- --- - z 49- #- (TTL O -

X- FEHE -

1.Trost/mein Theil und - See - ligkeit.

2 wünscht, so ward der Wuntschgestillt.

3. Tag fchon sei NE la - ge hat.

4.Guthder E - wig - keit er kief.

5.heists:WasGOtt fügt/ mich vergnügt.

76 5

6 5 4X

---

E-EZ

fen. Er weißgar

then. Ob mich das

chen. Wenn unir das

ben, Was mir ein

1. GOttistmein Trost und - ver - ficht in al- len Thunund Laf -

2.GOttistmein Trost und Zn - ver - ficht/in al- len meinen Nö -

3.GOttist mein Trost und Zu - ver - ficht,auch in des To -des Ra -

4.GOtt istmein Trost and Zu - ver - ficht,er wirdsauch - wig blei -

- " 6 7

- - r

EEFEFFEEEEEE–------ r - --
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- -- - s

f E

1.wohlwasmir ge - bricht, er kan fein Kind nicht haf , - fen sein Kind, daß ihn als Vater - ehrt auf

2.Creuzes, Hitze sticht undmich die Weltwil töd , - ien: So halt ich michanihmal - lein der

3.LichtderAugen bricht, so wird sein Au - ge wa, , , chen. Das ist mein SteckenundmeinStab/da
4 GeistundWortverspricht, demwill ich fi- cher glän - ,ben. Ich hab auf einenFelsgebaut, der

s 7
5 X 5 % X

--- -

–+----------- FFF---

---- --=-EFFH>

1. Christi Wort und Nah "men, so wird auch mein Ge-beth er - hört und er - sprichtJa und
2 mich von al - lem Bö - fen und folt es selbstder Sa - tan syntan will und wird er
3.durch geh ich zum Le - ben. Ja, so muß auch das schwarze Grabmir Trost und Frie “ de
4.mim - mer mehr wird fal - len. Ach wohl dem, welcher GOtt vertraut,dem man - gelt A

6 66 5 4X

O2 Amen.

 

 

  

 



3 ge - s -4.al - s g s s s - s - ben.

- len.
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- - - - -

“ FF ---- z
T

- ---- - E-SEEEEE

1.Jesus wirdmich auch nicht laffen/JESU habich michverpflichtwillihn

z. Er ist mir ins Herz ge -prä get/JEsus ist meinGlanz undLicht meinVer

- - - sum laß ichnicht, wennmichdrückenmeine Sünden, wennder Tenfelmichan, ficht, wennmir

4.Ichwill nichtsalsJE-fum wiffen, wennmein Herzim Leibe bricht, undich

5.JEsuswirdmir helf-fen fie-gen/vorden strengen Zorn-Gericht, undhier

66

§ 3 5 6 6 6

piano.

zer

EE-SH

1 in meinHerze saf, sen/ weißge - wißund glaube fest, daß mich JEsus nichtverläuft, weißge

mogu dasmich he - get/ Efus ist mein Safftund Krafft, meine Seelan sei ner hait//:

3-al- ler Trost willfhwinden, chrecktder Teufel mich gleich sehr, JEfum laßich nimmermehr/://:

4.mußdie Augen schlieffen, wennkein Menschmir helfen kan nimbt sich JEsus meiner an/://:

5. in den letzten Zügen ich weiß nimbtderTodtmichhin, daß ich dortbey JEfu bin!::

6 G4)X 6 43 7 Z

O3 wiß
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EEEEEEEEEEEE ---
-

---------------------------------
-

F wißund glaube - fest, daß mich JE- sus" nicht verläft.
e

3

1.JEsus - ist mein F den - Le - s - - - - -

2.Habich diefes inthim Her - - - - -

3.Alfo willich mich ver , laf , s s s -

4, EinGe -lübd will ich dir s ge- - - - -

5.Sowill ich mit Freuden blei - A s -

6

6

 

 



Le - bens-Cron/

al - les wohl/

JE-fan Christy wi

nechtzu feyn/

dei- ner Ehr/

JE fus ist mein - Gna - , den “ , Thron/

was ich e - wig - - ha - - ben oß :

der al le - - Teuf - - fels List/

dir am Wortzu - die - - nen rein/

ger ne hü - ten - - dei - - ner Thür/

G 6 X

-

---

-

--- -

,

ge-ben/ich mich er -

und Men- fchen haffen/

e - fun - des Le-ben/

ver - schreiben

6 5

1.ben/IE-fus ist mein

2, zen/ey fo hab ich

3.fen/auf den HEr - ren

4. ben/dein ge - treu - er

5./ben/in - dem Han - je

2,Das mir kein - - - mahl brin-get

1.Jh-me hab

3.wennmichWelt

4.gieb mir nur

5.und mich laf - - - fen dir,

b

* cr X

6 j 4 6

mich er-hält sein theu-resBlut

“ --------

Schmerzen, das mirma - chet HerzensMntb/

wennmich schrecktderHöl- lenGluth/IEfus/JEsus/IEfus/

gicb mir dei - nes Gei- sticsGlnh/

/ dir soll die - nen Geist undBlut

6 6 5

74 3

JEsus
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Ep

------
---

se ist , , , mein höchstes Guthy ist - - - nein höchstes Guth.

J.

6 7 piano. 7

4. 6 54 3 5

5

4. 3

Appen

 

  

 



APPENDIX,

FIn welchemtheilsalte alsauch neue TerminiMusici
nach dem Alphabet zu finden.

A B.

G Ballo,ä ist"ä"

- - - „| eine stumme oder tanzende Vorstellungdes

A'' harmonische Zusam-| ''wasmanä indenen Operenfin

ge gend aufführet/in unterschiedlichen Perfo

Adagio, langsam/

Adagio affai,ganz langsam,

: frisch/hurtig/geschwind.

Aria oder Air, eine lieblich-singende oder spie

lende Melodch.

Ardito,frisch beherzt.

Alabreve,bedeuteinen geschwinden.Tact.

Amenes,einFranzösischer Tanz/welcher nach

derGayfolge. - -

Affettuoso, beweglich/anmuthig/lieb

Affettuofämente, reich.

Arpa,eineHarff/

Arpadoppia,eine Doppel-Harff.

Arioso,nachArienArtgesungen oderCompo

niret.

Allemanda, ein gewisserTanz

Andando frischnacheinanderfortgespielt,

nen bestehend

Bafis,Balus oder Baffo, ist in der Vocal-Und

Instrumental-Music die untersteStimme.

Baffo continuo, ) ist/welcherdurchdasgan

Bafisgeneralis, musicalischeStückdas

BalliusproOrgano"Fundament führet.

Baretto,ist ein hoherBaß.

", ein Französischer Fagott,
Baffiviola, einegemeine Baß- #
Barytonus, ein BaßwelcherdasBaß-Zeichen

aufder dritten Linea hat.

Barytono, ein Instrument einerVicldigam

bagleich/welchesunter demGriff-Bret drä

erneSaitenhat und nebstdenobern-Darm

Saiten untenmitden Daumen zugleichge

spielet wird, B0

In alle



Se )0( 25.

Bombardo,ist einblasendInstrument,insge

ard genannt.

Bombardino, -

Bombardino so ein Alt-Bombard,

Breve oder äla breve,geschwind.

Borea, - - - T

Bourree, # ist ein gewisser Tanz.

Brandles, ein französischer Tanz bey denen

Branle, Aflenbleengebräuchlich.

Bicinium,einGesang mit2.Stimmen.

C.

Canon,ist eine gewisse Art einesGesanges/aus

welchem2.3.4.und mehr Stimmen nach

einander auseinerkönnengesungen werden.

Caliciono, istein mstrumentgleich einerLau

Calizono, te/nachLauten-oderVioldigamb

Artgestimmet/wird mitden Fin

gerngeschlagen/und ist dienlichzum

Fundament der Music,

Cantata, ein Gefang/ ist ein neu Italiänisch

Wort/undwirdgewissen musicalischenVer

fen beygeleget.

Canzonetta,7… ...:

Cantilena, einLiedlein.

Cantatrice, N„; k«-aus

Cantarina, eine Sängerin.

Canto,ein Gefang.

Chanson, ein musicalisches Stück/Liedo

ält der Gesang, -

C“ ein ItaliänischerSopranist oder Dif

Cant.

Capella,oderRipieno ist ein Chor/welches zu

rstärkung undPrachtderMusicmit ein

ällt.

c' Fidicinia, einChormit Gegen bestellt,

Capella di Cornetti,einChor mitZincken.
-". - Maestro diCapella, ein Capellmeister.

Clarino,eineTrombett.

Clausula.finalis ist derSchlußeinesGesanges.

Chalumeau,eine' Trombettd

- 5 6 curta, ist eine kleineTrombettdie
Clarino ' einen Tonhöher als sonst

gebräuchlich.

Cembalo, isteinlänglichtclavirtesund

öherembalo, zumFundamentderMusic

Odienendes Saiten- Instru

ment mit tangenten/ wo

durch die Saiten griffen

- . . . werden. E -

Cimbale, ist ein viereckichtesmitdräternenSai

ten bezogenes Instrument,undwirdmit höl

zermHäckgengeschlagen/VCimbelgenandt.

Chirarra, eine Kitharre. -

Chitarrone,eine groffe Cyther, C

On
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Concerto,ein künstlichzusammengesetztesmu

ficalisches Stück ist so viel/ als Concerta.

' da die Stimmen gleichsam mit einander

reiten.

Corna muti,torti,forti,findKrummhörner.

Cornetto, ein Zincke

Cornettino,ein kleinerQvart Zinck.

Commit/Con Aria, mit einerfeinen Melody

Con unViolino, mit einerViolin.

Chorea, ein gemeinerTanz.

Chorofavorito,derbeste undam meistencer

tirende Chor.

Chorus Instrumentalis, ein Chor mit lauter

Instrumenten besetzet.

Chorus Recitativus, derfeine Worte ohne

Wiederholunganeinanderherausfinget.
Choroin RipienooderPieno,bedeuteteinvoll

fimmigChor.

ChorodiTromboni,Posaunen-Chor.

Chorodi''

ChorodiViole, Violen-Chor.

ChorodiVoci,einChor mit lauter Vocal

Stimmen besetzt.

ConcentusMusicus,eine musicalische Zusam

menstimmung

ChromaticaSignawerdengenennet k

Complementum,einChordasdie Harmonie

verstärcket.

CornedeChaffe, ein Wald-Horn.

Corne deChaffepremier,das 1-Wald-Horn.

Corne- - - fecond,das2,Waldhorn.

DaCapo,vonvornen wiederholet.

Dialogus,istein fingendesGespräch.

DirectorMuficae,derdie Musicanordnet/ ren

giert undführet.

Dolciano,einDulcianoderSchallmeyem-Baß

Diminuzione,findLäufflein imGefange/fon

ften Coloraturen genandt.

DoiSoprani,zweeneDifänte.

"eineDistant Flöte

Diapente, ist ein Intervallum oder Sprung

aus...ganzenTonis unddreyenSemitonis,

fonften Qynta genandt.

Diateffaron,isteinIntervallum,aus2. ganzen

Tonis und2,Semitonis, sonst Qvartage

nandl.

Echo, heist ein Wiederhall/da die letzten Noten

mitoderohne denTextpianorepetiretwer

den.

P2 Ecco



Be)0' AS

Eccointerveniente, ist wennein Wiederhall

darzwischen gemacht wird.

Entree,ist ein Tanz/ soaufdenen Theatris

'zur oder mehr Personenaufgeführt

Entrata, z Auffzug oderder musicalische

3)Entrada,ß AnfangzueinerComödie,

E.

Fagotto,ein teutscherFagott.

Gran Fagotto, isteinQvart-Fagott.
Falfet' einVocalist mit vollemHalfe

die Höhe nichtmehr erreichen kan/ sondern

zum Fifuliren gewehrnet: item,wenn man

ein Instrument durchsonderbare Kunsthör

herundtieffer zwinget.

Fantafiaist/wenneinernachseinemeigenenGe

fallenetwaskünstliches finget oder spielet.

Favoritro ist ein Chor welcher mitden besten

Vöcalisten bestellt ist.

Fiffäro,Transverfo, Flauto traverfo, eine

Over-Flöte oderOver-Pfeiff.

Figuraliscantus ist/wenn unterschiedlicheF

guren indemselbengefunden werden.

Futte douce,eineFranzösische Flöte.

Fluttedoucepremiere, die ersteFlöte.

Flutte doucefeconde,die andereFlöte.

- - Taille,der Alt.

- - „Zwinte,dieMittel-Stimme oderTenor,

- - Bafon,derBaß.

Flauto, eine gemeineFlöte/

Flautopiccolo,eine kleine Flöte.

Flagolet, isteinkleinesFötleinmit4Ober-und

2.Daumen-Löchern.

Forte,bedeutet wenn sich die Stimmen starck

sollen hören laffen, - -

Fuga, ist ein solcher Gefang/da eine Stimme

derandern nachfinget. -

FugasP' empus die Stimme nach
B brevem, zweenTactenanfänger.

NB.DieAltenhabenihrTempus Muficum in

zweyTacte eingetheilet. -

FugapostSevitempus,da dieStimmenach
dreyenTacten anfängt.

Fugapostduotempora,nach4.Tacten.

Fugapoft “en; nach einen Tact.

Fugapost minimam,nacheinemhalben Tact.

G.
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Gay ist ein lustigerFranzösischer Tanz/welcher

immediate nachdem Brandel folget.

Giacona - ist einegewisse harmonische Zu

äne, fammenstimmung/nachArien

Artgesetzt.

Gamba, einBein/

- - Viola daGamba,eineAlteoderTenor

Geige/welchezwischendemBeinen

gehalten wird.v. Violdigambge

nandl.

Groppo oder Groppi, findMordanten oder

Beiffer/welche indenen Cadenz-Clausulen

alsTremuli gebraucht werden,

Gravè,ganz langsam.

Groffo,groß.

1: große, eine groff Qyart-Po

(UUM.

Ghiga,eine Geige.

Ghigare,auffderGeige spielen.

ciqves, find Tänze bei denen Welschen und

Giga, # Engeländern gebräuchlich,

Harpa,eine Harff.

Hautbois,eineFranzofischeSchallmey.

Haute contre,der hoheAlt.

- - Taille,die Mittel-Stifie:AltoderTenor.

- - Ballon,der Baß.

Harpeggiatura,einHarffen-Spiei/item, eine

gewisse ArtaufdenClavirzu spielen foman

gebrochen nennet.

Hymnus,ein Gesang/worinnen manGOTT

alleine lobet.

Hypodiapente,wenndie andere Stimme eine

Ovinte tieffer anfängt,/alsdie erste angefan

M.

H"referon bedeutet/wenndie andere els

neQvarta niedriger anfängt/alsdieerste.

Hypodiapason, ist ein Intervallum aus denen

7„ClavibusMusical,bestehend/fönftO&tava

genandt.

Intervallum, ist ein Raumzwischenzweyen

Nrten/die ingewissen Tonisvon einander

unterschieden sind.

Intrada,oder Entree.

Intrada,ist sovielals einPraeludium oderVor

spiel, welchesvon denen Trombettern bey

FürstlichenHöfenvordemAuffzugezurTa

fel/geblasen wird. - -

In unisono. heifft eine Stimme mit der ano

derninen Tono.

Lamento isteine Harmonie,inallerhand schön

P 3 g
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nen und künstlichen Intervallis, bestehend/so

traurig. Undbeweglich musiciret wird.

Largo,mit einemganz langsamen Strichge

Lento,ganz gelinde und fibmiß (gespielt.
Liuto.NL:

Lut, eineLaute.

Lineae parallelae, sind Linien oderStriche/wel

che gleicher Weiteauseinandergezogen sind.

1: der Marsch.

M.

Madrigalia, findfonderliche Carmina, welche

auchaufffonderbare Art ineine muficalische

Harmoniegesetzet werden.

Mafqverade,findfonderliche Auffzige/ so in

innerenals Ballete gebraucht wer

M.

Meflänza oderMitichanza,ist ein Gesangvon

allerley Claufulen undpoßierlichen Liedern

nen gefzet/fonften Qvotlibet ge

MOND.

Miffodia,wirdgenennetdie ganze Music, wel

chezuallen Zeitenvor Mittaginder Kirche

angestellet undgemacht wird.

Melodia,istderTon oder Weife einesGesangs.

Mezopan,heifft nicht garzuschwachundauch

nichtgarzu starck,

Motetto,Moteta,Motecta, ein geistlicherGe

fang/mitvielenVocalisten besetzet/V. eine

Motet.

Mufica,dieSes

Notae,finddieFiguren/Chara&teresoderKem

zeichen/dadurchdesGesanges Melodyvor

geschrieben wird,

Organo, eine Orgel.

Organo piccolo, I .. -

B ' jein Positiv

Omnes, zeigtan, daßalleVocal undInstru

Ogni, mental-Stimmenzusammen kom

UM(1.

- w

Paduana oder Pavana,einTanz.

Partes oder Parti, find die BücheroderStim

men darausmanfinget.

Paffagaglia ist eine gewisse Harmonie beste

hend in etlichen Tacten/ worüber variiret

wird/beydenenItaliänern sehrgebräuchlich

Paffagieren oder coloriren/ ist/ wenn schöne

Läufflein mitdem Halfe oder auffInstru

mentengemacht werden. Pafft

S
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Paffamezo, ist ein Italiämischer kurzer und

langsamer Tanz.

# gelinde/facht.

Pianpertutto,durchausfachte.

Piü zpiano noch gelinder und langsamer

poco

Pianissimo,ganzfachte. s

Praeambulum,ist einekurze Harmonie/daten

wedereinOrganistaufderOrgel oderMusic

InfromaufführenInstrumentennach ihrer

Fantasiaden ordentlichen Tonum vorspie

len, in welchen sichder kommende anfänger.

Presto, wird.
Pjü prelto, -

"ä". ganzgeschwind -

Preltoaffäi,prestifimo,ganz geschwind.

IPOCo# poco allegro, allegropiu, ein

weniggeschwind. - . "

„" gemeine Kirchen-Gesänge/vor

nehmlichdiePsalmen Davids.

Piffara oder Piffaro, eineSchallmey.

Propofta ist in einem Dialogo oder Echoder

fragende Chor.

Piccolo,picciolo,klein. -

ClarinoPiccolo, einekleine Trombet.

(")

Qvorlibet ist ein Gesang von allerhand kurz

weiligen Poffenzusammen gesetzt.

Repetatur, es wird wiederholet.

- ab initio, eswird von vormrn wie

-- derholet.

Ripieno, bedeutet einen vollen Chorda alle

Sänger und lnstrumentiften zusammen

flimmen.

Riposta, ist in einen Diakogo der respondi

rende Chor/oder welcher in einem Echo still

und gelinde muficiretwird.

Ripostó,bedeutet ein verstecktesChordas mit

dem andern übereinstimmet.

Ritornare, wiederholen

Ritornello ist eine gewisse Harmonie bestehend
in etlichen Taeten/welche 2.3.4. undmehr

mahlwiederholet wird.

"Ritornella singt derzeit noch
ein Mahl das Ritornello,

Rotto,gebrochen.

Saltarella,wirdbeydenen Teutschen der Nach

Tanzgenennet. S

ATA
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Sarabande, ist ein sonderlicher Französischer

Tanz.

Scala, Leiter gleichwie man dieselbe auf

undabsteigert./fo steiget manaufder Scala

Music auf und niederwärts.

Scherzimusicali,find allerhand musicalische

weltlicheLieder

Serenata, eine Nacht-Music oderStändigen

Symphonia,fimfonia, ist ein musicalisches

Stück/ gemeiniglich mit Instrumental

Stimmen bestellet.

Sonata oderSonada äSonando,istein musica

lischesStück/auff1 2.3.und mehr Instru

menta gerichtet

Sonert,findein GenusCarminis,von14Ver

fn/habenihresonderliche Reim-Art.

Soprano,zf die oberste und höchste Stimme

Sovrano,5 in einem Sing-Chor/fontCan

tus oderDilcantusgenandt.

Sopra,oben.

difopra,von oben.

Spinetto,ist ein langdrey oder viereckicht cla

virtesInstrument,

Spinetta,einO&tav Instrumentigen.

*:soli,da eine Stimme allein fingetoder

Sireplica, man repetire das vorhergehende,

Selqvitempus,bedeutet 3.Tact.

SordunifindsonderbareArtvon Pfiffen.

Solicinium,bedeutet da einerganz alleine fin

get.

Syncopatio,wirdgenennet/wenn eine kleinere

Notavondergrofferngeriffen und gezogen

wird;oderwennder größernderhalbe Theil

genommen wird.

Systema,heist in der Musicdie 5.zusammen

gesetztenLinienmit ihren Sparis.

Stylus Recitativus, ist da die Wörter Erzeh

lungs-Weise ohneColoraturen/ gleichsam

wie von einem Oratore herausgefingen/

und nicht repetiret werden.

Sepiace,wenn es beliebet.

Staperte, ist eine hölzerneTrombett.

Submiffe,fachte/gelinde

Stromentimusici,allerley muficalische Instru

ImEnta,

Schregaria, ist ein blafendesInstrument,einer

Schallmeygleich/so Mittelstimmeführet,

 

Tamburo,

Timpano, Heer-Pauck.

Tardo,langsam.

Tenge
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Tempomaggiore,wird bei denen Welschen

das durchstrichene Tact-Zeichen# gemen

MIC.

Tempo minore,dasgemeineTact3ächenE

Tempus bedeutet in der Music 2,Tact.

Thiorba,ist einegroff Baß-Lautemit einem

langen Halß. -

TattoSolo ganz alleine angerührt.

Tirata findlangegeschwinde Läuffein/welche

gradatimauff undniederwärtsfingendund

spielendgemacht werden.

Toccata,ist so viel als Praeludium.

Tuba,eine Trommett oderTrombett.

Tutti, alle.

Transversö, eine Over-Flöte oder Over

Ter" iffe.

Tremulo,ist ein Zitternüber einerStimme.

Tricinium, ist einGesang mit3 Stimmen.

ThrenodiaefindallerleyBegräbnüß-Gefänge.

Tromba,Trombetta,eineTrombett,

Trombone, einegemeine Posaun.

Trombone piccolo,klein Alt-Posaun.

Trombone maggiore,grandó,grolo, eine

Qvart-Posaun.

Tromboneall’otava baffà, eine tieffe Oétav

Posaun.

Vagans, wird in einem qving die fimfe

Stimme genennet/weildieselbe baldein Dif

cant,baldein Tenor/bald Alt oder Baßist/

folnften qvinta voxgenandt

Variationes,find/da eine Claufula bald mit

schlechten Noten/baldmitColoraturen gef

zelt wird.

Villanelle,findBauer-Liedlein.

Vinate, Sauff-Lieder - -

Vivace mitfarcker Stimme/luftig/freudig,

gefähwind.

Violino,einegemeine Discant Geige.

Violinopiccolo, ein Qvart Geiglichen.

Viola, eine Discant-Geige.

Viole, -

Violetta,ist eine kleine Alt-Violdigamb Geige/

mit6.Saiten,

Viola da Braccio,eineBratsche/Alt-oderTe

nore Geige.

Braccio,der Arm.

Viola daGamba eine Geige zwischenden Bei

nen gehalten.V.eine Violdigamb.

Gamba,das Bein, -

Q Vio



Violifa,ein Geiger oder Violift.

", ein Baß-Geiger.

W"einegroße Baß-Geige,

Viol daGambifa ein Violdigambist.

Violoncello,ein Französischer Violon.

Viola daSpalla,eine kleineBaß-Geige aufden

Armen gestrichen.

Violad'Amour,eine Geigemit6theils-Darm

undDrat-Saiten bezogenVViolamourg

Mannt.

Voces concertatae,findStimmen/welche mit

einander ccrtiren/und immer eine mehrFa

veur erlangenwillalsdieandere./sonstenvo

ci favoriti,

Voces recitativæ,welche ohne Wiederholung

der Wörter die Sache gleichsam erzählen.

S )0( PS.

Voltati,volti,verte,wendeim

Voce, eineStimme.

za Una VOCE , 1. Stimmt,

(due 20

tre Z

qvatro 4

Cinq So

agfei - voci,mit 6. Stimmen.

ferte 7.

Ott-O 8.

nOVE -

' j

Un,una, eines.

Una volte, ein mahl,

Duevolte,2 mahl.

trevolte,3 mahl.

qvatrovolte,4 mahl.

SOLI DEO GLORIA!
 


